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Dec 1146 übergab Herzog Welft VI mıt seiner (7xemahlın
un seınem Sohn VOL eiıner Menge (Cleriker nd Laıien In Bıtingowe
VOr seınem Abzug ach Jerusalem auf die Bıtten selner (+emahlın
Uta die dem Kloster Hırsau vorenthaltenen (+üter iın Heılbronn
zurück : ein Salgut, 7 Huben un:! Leeibeigene W eın-
pflanzung, ıe Leistung eINes Erohnboten un: Hırtenleistung, den
halben Markt, die halbe Münze., den Hafen und den SaANZEN Ort
Hanbach, den Nortberz un das dazu gehörige (+esinde.
(cod 4.7.h un 48a)

1147 übergab Frau I1eberad ıhr Haus -ın der (+asse
ZU Köln miıt allen darauf ruhenden Rechten dem Kloser Hırsau.
Als Beschützer des Hauses stellte S1Ee den (Jrafen Sigewin auf.
Der raf übergab es selbst wıeder Bewachung Männern,
damıt S1e ıhm be] eintretenden Unfällen Rechenschaft geben. Das
Haus soll iımmer beım Kloster Hırsau bleiben. Wenn der Ahbt
oder eıner seıner Untergebenen CS verkaufen oder irgenZwıe eNtTt-
remden wolle, sollen  ıhre Erben wıderspruchslos und unent-
geltlich zurückfordern. Dabeı
D3b;; Waırtt. Urkdb ı88

unglerten 17 Zeugen. (‘cod."h. I3a,
(Eortsetzl_mg olg im nächsten  s Heffe

Das Seckau und dessen wirthschaitliche Ver-
haltnısse im XVI Jahrhünderte.

udie V OIl Dr AÄAnton

Die Gfündung eINes Chorherrenstiftes ZU Marein ıIn der
Feistrıitz und dessen Vebertragung nach Seckau 1mM Jahre 1142

Ungeeijgenheıt des ersteren ÖOrtes, wurde ıIn den „Studiep“bereıts VO berufener and gewürdıet.
Der Ausbau der Grundlage an Besıtz, den Adelram von

aldeck be1l der Stiftung dem Kloster übertragen hatte, geschahdurch zahlreiche Schenkungen seitens der Landesfürsten nd
frommer Edlen

SCHh da IB »55 Dee. ' Chr Y lın IL r 1at 1146,
ebenso Kegr. ur ‚BER 254,; und Oberamtsbeschreibungen O Heilbronn PS. 206
und Weıinsberg 99; a1sS0O halten WIr 1T auch x  AIl 1146 Peiting bayr
AG Schongau. Hanhach beı Wiıllsbach dıe Atffalteracher Markung hın
abgeg. ()A  > Weinsbereg. ortberg: jJetz Wartberg bel Heılbronn hne Zweıfel
gehörte dazu noch Ü1ıe Sülmenmühle ; Hirsaus Besitzungen vermehrten sıch noch
ler. (Oberamtsbeschr. Heilbronn @i} So gab Richinso, Priester von Bondorftff
(Bondorf (J)A Herrenberg) einen Weinberg 1n Heilprunnen (cod h 5jla) Wenn
Jäger (  eılbronn 41) berichtet, habe das  °n vorenthaltene AU ın Heilbronn
nNnıc 4 zurückerstattet, sondern lafur andere uter bei Biıetiegheim gegeben.
SO STEe i  D nırgends, lässt sıch ber viıelleıch daraus erklären, dass Jäger :Bitingowe Bıetigheim fasst, welches doch ıbera. 1m COdQ. Bietikeim heisst.

Ihe Zeitbestimmung hat A1esmal der cod hırs. selbst.
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Wır wollen einleitungsweıse jedoch 1LLUL mıt Rechts-
gqeten beschäftigen, welche das rechtliche Verhältnıs des Stiftes
gegenüber den Markegrafen un späteren Herzogen qls Landes-
tfürsten kennzeichnen.

1173 den März, Leoben, bestimmte arkgraf Otacher
dıe Ü ht 11 des Klosters zwıischen dem Lessing und
Gradenbache !) „ retereca uolumus . uft ab hac diıe 111 antiea
nullus iudieium de hommıbus eeclesıe inter Auu108 Levsnich ei
(Gradnam residentibus quod PLO Orftfo domest1Cco, aul uulgarıter
haımgort dieitur, eisdem CONCESSIMIUS, 1U uel auetorıtatem facıend.
iudieilum s1b1 debeat uendicare. el solum preposıtus vel S 111 officelales
iudıeandı de C1IS plenam et. lıberam habeant potestatem, torte

O0OCCASs turt] vel alterius malehen mMmortem hom1mn1s
requirent1ıs inter predietos Humos fuerıt cComprehensus, hune offiei1ales
preposıtı tenentfur aduocato CINCLUM cmmgulo, rebus omnıbus QUas
reliquerit, ecelesıe remanentıbus. presentare. S] Q ULSPLa H

iudieium ad111 eisdem Auuorum termı1ınıs fuerıt uulneratus
1DS U preposıtum vel ofhejales tantummodo pertinebit S1C
tamen ut aduocato denarıus Sans WINIS reseruetiur S1 autem EeXTIra
LermınNOSs eosdem Qquest0onNes leues facıles quemadmodum de
rebus mobilibus el alııs sımpliecıbus casıbus ortie fuerit de hominıbus
ecclesıie memorate, C1AIN preposıtum uel SUOS offieiales
1ud1e10 uolumus termmare :2)

1202 Junl, Admont verbot Herzog Leopold {I11 VOI11
Steiermark SC1H Rıchtern ırgendwelche Klage, betreffs Liegen-
schaften dıe dem Stifte Seckau unterthänıg, anzunehmen.

1404, “ September, Graz, beurkundete Herzog Leopolddas Urtheil 111 dem Streite zwıschen dem Stifte und Rudolf
Liechtenstein die Gerichtsbarkeit beireffend dahin dass letzterem eiINe
solche ber die Stifttunterthanen 1: LIMN Falle der Halsgerichts-
arkeıt zustehe

Eıiınen Abschluss 111 den iuriscietionellen Rechten VO  - Seckau
bıldet die Uebertragung der Landesgerichtshoheit durch
Kaiser Friedrich ı111 Jahre 1480, welche Leonharten VONN ILnuechtenstein
wegen pohitischer Vergehen abgenommen wurde. 5) Die (+renzen
und den Umfang des Landgerichtes Seckau lehrt UNns Auf-
zeichnung VOIN Jahre kennen, welche gelegentlich E1INESsS

/ahn, Urkundenbuch Steiermark und 158 'Th (cıtıer als Urk
‚ Fälschung.

Bestätigung derselhben 2()  N Urk.B 11/49.
bd ]

Steiermärkisches Landesarchiv (cıtıert als tırmk LA.)
das Herzogthum Steiermark 111 2495 IN  — rkunde ılezu fand

sıch 112 den Kegesten--Repertorien (ddes trmk ]'JÄÄ. 1ır 1486 nıcht
6*
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strıttıg en Falles zwischen Seckau un! dem Landgerichte Judenburg
111 des ersteren „Grewohnheıten un! Rechte“ aufgenommen wurde

Dass lanndtgericht vmbh des türstlichen domstifft purckhfrıidt
anraınend gehe VO  — Judenburg hıss ZU der Salzpruckhen
allwo sich der purckhfridt VON der höhe beyY gemelter pruckhen
ur rechten Se1IteNn bıss derselben anhebt ?) dıie andre
econhin des purgfridts ist ober Hauczenpühel?ß). ob Ainhorn“#)
zwıischen Säkhendorff®), die drıtte denen VO  w Khnzıtteil
fe dem e | welchen e1NMN khleines wasser|
210 vn oxleich oh des Zehentstadlers bey des atıft alten stacd|i
hinab e fe vn sodann dıe M h T11111611

thuet vnd das stattgrecht schaıden thuet. oh der STa haben S16
mıt denen VO udenburg schidung. Iso gehet des st1iffts
purgfridt abwerts nach den päch! bey den zehenstadl or
Cobencez’®) vnd hınab hıss ZU dem Arn Oar vnd der Gulsen. 10)
Von dorten gehet ass landtgricht oder purgfridt nacher —

DEr& Peters landtgricht. 12) egen Lorenczen!3)
gehet der purgfridt bıss vber dıie pruckhen daselbst ‚ dahın sıch
auch des atiffto W aSSer befreyung VOIMN Eı Ö 8 o b h 11 B
O 14) bıss A der herrschafft d aan Wasser sıch
erstreckht vnd droben die 11 e f 15) vyndten das Ba

A h 1 16) schaıden thuet her dıe pruckhen Z 11

Hs (Handschrift n tol 5l strmk
2 Ehd fol SO haben SVe die Judenburger| aınmall sıch Walgern

wollen malefizperson anzunehmen, WeYy. SVYC lenger alls Lag  s Z  J Seccau 111

verha: >  CN., Clie landtgerichtsordnung ber VEIMAS nach drey agen VOL der
einzıiehung Z antworten vnd nıcht terrer aufzuehalten, hab iıch damalen aber
Au mang. der gerichtsdiener ihme s{ haldt PEXAaTLLIILLE khönen, alsshaldt aber
ach erfhindung nd befindung der malefizischen tha ıhnen von Judenburg DC+
schrıben, den Lag vnndt stunndt der vberantworttung Al gewöhnlichen orth ihnen
angekhündt nd als! WILr ZUSam en IKhomen vnd demonstrıit, al die mord 1ur

SS deme TJECWESCH, ıch eylendts nicht VON ihme erfahren khönen, selbiye
person malefizısch oder des todts würdig erstifftet, sSOoNsten W e] des DÄIUuets
nicht wuerdig, dass at1 selh abzuestraffen hette.

7 Hautzenbichl I8M Kniıttelfeld
Einhorn 1W Knittelfeld
Sachendorf 1LW ; Knittelfeld
Knittelfeld {} Judenburg.
Unbekannt

° Reifersdor: 110 Knittelfeld
Kobenz 110 Knittelfeld

10) Gulsen, 1 der, W Kraubath
11) Kaisersberg 1W Kraubath

eter 1LW LeohbenIH)
1B) Lorenzen 110. Knittelfeld.
14) Einödhof, Knittelfeld
‘15) Ingering I11W. Knittelfeld
16) i1nesing Leoben
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hHıss ZuU dem Stadler 111 der G1e11N2) gehet das Jandtgricht
Leobmıng VOonN dorten widerumb des stiffts purgiridt bıss
aut die Hä barı 3) nd alles >  1] der Muehr gehörig
(regen Craub SBn hinab endet siıch des stiffts purgeiridt bev
des Herzogs 1111 Laas Dryschidl Al des Herzogs pach! hınab
SCHCH de  N (raben ZUL rechten Se1LLeN abfliessendt

eıtere Hoheıitsrechte erhielt Seckau mM1 dem h fr h
aut edie Metalle hıcencı1a todıend1| %) un Mauth- und TEL
ireıihe1it”), - 10)  A dıie hohe und nıedere. Jagd un dıe
I3 CS h des Klosters Gebieten.

Der Stock des } d des Stiftes, gegeben durch
die Ausstattung der Kırche Marein seltens Adelrams VOIN

Waldeck,erweıterte sıch 1111 Laufe der Zieiten einerseımts durch
Schenkungen ZrOsseren un:! kleineren Umfanges, anderseıts durch
Kauf un Tausch. 5

Wiıe überhaupt der Beginn des 16 Jahrhunderts den all-
Abschluss der Domminien sowohl! rechtlicher

terrıtorlaler Bezıehung, SOWI1E dıe vollständiee Ausbildung des
Unterthansverhältnisses, des Bebauers des Bodens dem (Grund
erıC bedeutet INAaS auch tür Seckau dıe gleiche Zeit als
tast vollständiger Ausbau des stiftischgrundherrlichen Verhältnisses
gelten.

(Gestützt auft dıe Ansage der Seckauer (Jülten -gegenüber en
Ständen 1111 Jahre 1542 9), estand das Stift AUS demweıtläufig
angelegten K B b m1T allem Zubehör, welches
dasselbe AR Centrale der Verwaltung und ()ekonomie benötigte.
Im Rayon des Klosters befand sıch die Piısterei mıt ackstube
un Backofen, CINGEr Kammer un SC Hofmühle, das and-
gerichtsdienerhaus mıt; 3A Arresten, das W äschhaus, die

P hi ZUFr Aufbewahrung des Ladenzeugs, die Bı d-
hütte für Bınderel, die Wagenhütte; das Spitalhaus mıit.

(GHein Gr NO Knittelfeld
Lobmineg nO. Knittelfeld

3 AAas Kraubath
raubath 110 Knittelfeld.
Hs 2708 fol tirmk ] : Vnd ıst khein einkhommenden SC-

fangnen 111 das landtgericht ZU antworttien schuldig, habe enn das leben.
verwırkht, die stöllung hber bıs gehn Judenburg jenseits der holzpruckhen
obsermeeret worden, AUs  BT 11 welcher 111 obminger landtgricht gesündiget, 11}
des 1T > Mareiner pfarr purgfridt EINSCZOSEN vnd vber Lorenzen pruckhen
dem gemelten landtgericht vbergeantwortet.

1182, M NOY.;, (Graz, Bestätigung 4C Urk.B und
LT3 März, (z+raZ 1230); Ään.; (Graz. ebı  = Fälschung|

und 11/348
1e€. die einzelnen 1111 Urk I8 11 enthaltenen Urkunden.
Strmk. Gültenschätzungen.
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einer Iannn Kapelle un endlich als Ss1ıtz der Oel€onomie das
Maıjerhaus. ®

Das Kloster sammt den enannten Zubehör wurde miıt
2000 rund angeschlagen, der Maiıierhof „sambt Z  VCN ouetern“
(der Vorwitzhof, auf den WIT Sspäter näher eingehen werden)
mıt 400 Hıezu rechnete 11A11 weıtere nıcht näher he-
zeichnete (+üter, „die se1t der türckhen verderbung ıim Jar
geschehen vn hıssher nıe erpaut ZEWESST vnd die auch
gleicher 11455 ZU dem maiıirhof braucht“ nıt; 7{} al dıie W eın-
gärtenzu Witscheın un Prening, mıt 630 fi., dıe zu Radkers-
DUrg un 99  aln Gelenickhb erg beı (reorgen AL der Pössıntz
(deren (irund- und Bergherren aber der Bischof Seckau und
der Aht von Paul 1ın Kärnten Warel, un AUS diesem Grunde
nıcht versteuert wurden), der Amthot ZAU iıtscheın, ”  SO durch
den Jüngsten türckhenzug D verpren vn verwüsst“ mıt
250) . üund $ Teiche daselbst miıt

Kınen bedeutenden Complex bıldeten e Stiftswälder, mıt
18635 geschätzt, un: die D Alpen miıt; ; 1 £)

Somit repräsentirte der Gesammtbesıtz des Klosters
an sogenanntem eıgen anliegenden (zute den ÖLT VQ} 265
in der Gültenansage, ON den ALl dı Unterthanen vergabten und
VO diesen bewirtschafteten Liegenschaften und den Gründen
der Seckau einverleibten Pfarren Margarethen, Marein,
Knttelfeld und Kobenz abgesehen.

Die C A 11 3 rı ergaben ach der Zählung im
Urbare —  &} Höfe, OO Huben (ganze und getheilte)
und „gueter, “ w Hofstätten, Mühlen, 11 Sägemühlen, Herberge,

Tafternen, 69 Keuschen und 19 Almen. 104 Unterthansgründe
finden sich 1m genannten Urbare ohne nähere Bezeıchnung, können
aber ach ihrer Dienstleistung Kaum mı1t Unrecht U den Huben
un „gzuetern“ gerechnet werden. 4S SasSsen demnach unter em
Stifte he1 676 Unterthanen unter verschiedenem Rechtsverhältnisse.

Den Besıtzstand des Klosters für das ahrhundert 111

Masseinheiten anzugeben, sind WIT nıcht 1m Stande, da uns VOL

Nach EL des trmk 15 Beschreibung der StaatsherrschaftSeckau L7U
er den Eıinfall der Osmanen in Steiermark vgl Mit-

the1lungen hıstor. Ver teiermark. p€ 2592 uff.
3)) Den Sept 1532 erfolgte der Rückzug Suleimans VOLL (ıraz uüber

Witschein nach Marburg, aut dem A  S Schloss Wıtscheıin angezundet und Ver-
hrannt wurde. Ebd A (1862) 24  >

* Btr de (+eldwerthes al erwähnt, (dass 11 al ge1ft. der Hälfte des
Jahrhunder den rheın1s  hen ulden (unterschieden VO1Il ungarıschen) auf

Schillinge der 240 Wiener Denare bewerthete. rheın. f1 Pfund Denare
60 kr 240 Denare. Luschin, Steirısche Gepräge nd ıge. 88 280

Sıchr Cdıe gelegentliche Besprechung der esteuerung des Stiftes.
0) Das ın der Beilage edırte Ar



allem die Massbegriffe der verschiedene Nomenecelaturen führenden
Unterthansgründe tehlen Kür 1850 x1bt GG öth ?) das TeaQ der
damalıgen Staatsherrschaft Seckau A und da e1n rückschliessendes
Urtheil für dıe Ausdehnung des Stiftsbestandes 1mMm 16 Jahrhunderte,
dass auf und Verkauf doch 1U innerhalb gewWlsser (GGrenzen die
Grösse es Areals beeinflusste, ohl erlaubt lasse ich nach-

stehende Zugarr_1menstellung folgen. Es hbesass das Stift
Aecker 4 Joch

lesen O:
(+ärten (1/,
Alpen 290211 77

W aldungen 128591/,
1n der (+esammtheıt 1998 Joch

Die M u 11 wurden behufs hbesserer
Verwaltung In 1nNne Re1ise VO  z Aemtern eingetheit, deren Zahl
mıt der Zeıt, als (Gründe hinzukamen oder dıe einzelnen
Huben ın Halb- und Vıertel-Huben getheilt wurden, sıch vermehrte.

ach dem Urbare 1549 xa M Aemter un!:
Dürnberger Amt, IA Neuhofen, ber Farrach,

dasUnter }Farrach, as Ratmaır M, ZU Ventsch,
Kırchenmairamt, das Kranzamt ın der (raal, des G(Gundleramt
ın der Gleıin, Amt ın der Pfarre s Mareın, 11 Amt „enhalb“
der Mur ZU Semrliach, 13 das Kruegmaıiramt, Amt E
Wiıtschein un! 111 Speissenege, 15 1n der Sulz, 16 U Todersdort
und MR ZU Dexenberg. *)

Diesen einzelnen Territorien W arel als Aufsichtsorgane 11 f
leut Cy dem Unterthansstande eNtINOMMEN, vorgesetzt. Das nd
15 Jahrhundert nennt dieselben „offielalis seculares, amptleute,
ammann“ oder auch allgemeın „des gotshaus dinaer.“ Diesen, nach
welchen oft auch das Amt selinen Namen. führte und och für
spätere Zieiten beibehielt, Oblag 1ın erster Linie die Sorge tür
eın richtiges wirtschaftliches (+ebahren des Unterthans ın Bezug
auf die demselben anvertrautfen (+ütern.. Die Amtleute Warell CS,
auf deren Anzeige hın lässıge Unterthanen ihres Kaufrechtes oder
ihrer. Freistift für verlustig erklärt wurden : S1e brachten die
Zinse un Dienste eın, un mögen In FKFolge ihres Amtes 1m regsten

5Ööth I5BE 203
1789 urde das Stift aufgehoben.

9) Z  R  S Aie hıer verwertheten Massangaben V Ol 15850 wohl auch ım
(Jrossen und (Ganzen für das Jahrhunde gelten können, zeigt folgender
Vergleich. Alpen 2581 Umfang eiwa der el der W aldungen

12,8559) ; 1549 wurden C1ie ersteren mıt 300 NS dıe letzteren mıf 1865 fl
geschätzt. Die C - der pen bet
Schätzung der 51 d rug demnach auch den Theil der

Die Späteren Dienstregister ıhren Ae@ter 2881



Verkehre mıiı1ft. dAem Stifte gestanden Ferner begriff ihre
Amtirung dıie Ansage ZUr {9)  (9)  » ZUL L’aidıng un! Beschau.

Entlohnt wurde der Amtmann theils VOLL Stifte selbst, theiıls
durch die Hand : der Unterthanen, denen als SsogenNanntes Am t-
recht SCWISSC eld- un Naturalleistungen auferlegt Wäarell
So gyaben am bifecht. die einzelnen Huben denare
habern vırtl ı1, huener. viert! } 111 gelt darauf D denare

denare, orn vırt| 1, habern vıirt! 26, huener 10
Dem Amtmann (+undler 111 der (+lein Jeiht als Fintgelt tür S  e

Mühewaltung der Rest der “ die Stittsküche zulhefernden Unterthans-
Hühner, ferner der (+EeNuss der Wiıldeggalpe, die entweder Stift
auszulassen oder selbst ZU gebrauchen SCINEIN Beheben stand

]Das A n S, dem die „homınes ececlesie
SEeET Ul preposıtı *), des (+otteshaus Lieute, AlSCN. leut, holden“ oder
schlechtweg Unterthanen, standen, W äal CIM zweıfaches un!
VO Besıtzrechte des (+rundes N Die einzelnen Huben wurden
nämlich den Colonen entweder als oder qlg„Kaufrecht“
tr ftu übertragen.

VUebertragung Grundstückes „9. u l
mittelst des Kaufrechtbriefes verpflichtete den Unterthanen gegenüber
dem Stifte Bezug auf die betreffende ubeun 111 Bezug aut
riıchtige Leıistung der dieselbe belastenden Dienste, anderseits wurde
der Besıtz erblıch, konnte ohne ussere Veranlassung dem (*olonen
nıcht entzogen werden und dieser konnte SCec117 Kaufrecht verkaufen,
allerdings mıiıt Zustimmung des Propstes. 5)

Vergabungen 797 IA Frever SA1TE“ gyalten für be-
immite Zieit un arxreiml demnach ihrer rechtlichen Natur ach
ETINSEN, als das sogenannte ”1 61 Aı I] ©  Q welche Vebertragunglebenslänglichen Besıtz der ube 111 sıch schloss.

Auf nähere Verhältnisse zwıschen dem Stifte qls (xutsherren
und den Colonen einzugehen, mangelt es 1er AIl Raum un S]

möge hinzudeuten, dass die rechtlichen Verhältnisse
für den Boden des Stiftes ohl 111 SIOSSECN Grundzügen dieselben
gewesen SsIınd, W16 Aie für 1e Grundherrschaften er übrıgen

Urbar ın Beilage| Sa O0  O 51 ;
Ebd. fol
T202; Urk
1204, eb  er 11/527%,
Die ständige WYormel 111 den Kaufbriefen lautete : VL  31 M11 nachkomen

vnd gotzhauss dienen nd raichen . darzu VNS, VIilsern nachkomen vnd SOtZ-
hauss allen V I! nottdurfften nd vordrungen, diegenant sınt, nıchts
AaUSgeZOYECN, gehorsam vnd gewertig SE1MN sullen, als anderer VISer gotzhaus »M
lewt nd siıch auch verpinttent mıiıt }  R  ralft des hriıefs hiınfur de: gotzhaus /Ä
1ın nd dauon rec nıcht trachten, darzu ALe benannten . (Gründe) mit
aller 1r zuegehorungen getrewlichen vnd pawlıch vnd auch vnuerergert ]1-
haben sullen, der nutzen vnd nl]lessen . Strmk I
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Steiermark Kıne Leibeigenschaft‘ ovab C  CN überhaupt nıcht dıe
Stellung des Unterthanen ZUL Herren 1sSt. mehr 171 Lehens-
verhältnıs dem der Dienstzwang sowochl WIC dıe Robot den
Charakter der „Kıgenschaft“ aufprägte

Die Dienste, welche der Unterthan das Stift ff eisten
hatte, wurden nach der (3 8l berechnet. Den
Bezeichnungen „Hu6bE, UT, hof un hofstatt“ mangelt jeder ass-
begriff: Huben dieser Zeit aren der verschlıedensten (4rösse un:!
ach dieser un der Ertragsfähigkeit wurden die Diıienste bestimmt.

Betrachten ML ZUIN Vergleiche der h i der
einzelnen Unterthansgüter den Geldzins:und lassen WIT JCHE
Abgaben, die als (rxetreidedienst, Kleinrecht oder Kuchldienst und
Amtrecht natura geleistet wurden. bel Seite, S() varırt der
Gelddienst bei Hof In d. ube zwıschen 10 tal und 10 sch ene
constante Hubengrösse, welche he1 der ursprünglichen Agrar-
vertheilung anzunehmen ıst, hatte bereıts für das Jahrhundert
un umsomehr für die Zeıt der Abfassung des Urbars 154
keine (reltung‘; JCHC Unterscheidung welche dM1eses Urbar für dıe
Ausdrücke 99  hof. hube un guet C macht, ist als Unterscheidungder (zrösse: als 1500 Art hangsabstufung aufzufassen : der Hof mıt

STrÖSsSeren Area un soliderem Wohngebäude, die ube als SCwöhnliches Bauerngut un ndlıch das „ouet oder „zuetl“solches mıiıt SEIINSETEX ArE Letztere sınd auch mıt weıt, SCTINSECTEMNZinse bestiftet, qals d1e erstgenannten.
Versuchen WIL das Verhältnis des Werthes des

Gutes Z U Werthe sämmtlıcher Abgaben, als ddb

Zinsen festzustellen.
Verhältnis des \dem Stifte eigenen| Kapıtals ZU den alljährlichen

Georg Maır z Cafitigyaich schätzt C111
i0 sch denKaufrecht

röss] 2r. x 7}  7}
) par ochsen
6 stier| 15

1C khüe n  /} 9khalbiez] z AA M  y B3
spenkhelbeı
schweind! ®S  RE CR  S  |  PE  s  S  BK  (  a V 16 F6
ımma des viechs. 93 sch den

Der Werth dieses Anwesens stellt sıch demnach aut 16
sch. den

(rültenschätzung Sekkau strmk.
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Nach dem Urbare \ 1543 hatte dAjleser Hof folgende Dienste
Zu elsten :

tal sch enIn gelt
ZAT vırlıng vırt! z} ))

orn 1: 1577 2 3) 7°} 77

habern 25 ___4) + NT S SC 18gersten 7 ”

An zehent:
orn virlıng tal sch 6 en
habern 7 29 7

An kuchldienst
alr 300 tal sch () den
ZENNSS D )9

huener 15 »

bisechofhuen »”

tal sch denSum
Diese durch Umrechnung der Naturalabgaben Geld nach

dem damahgen Anschlage CWONNENE Summe VONN tal SC
13 den bilden die Interessen des Capıtales VO  z 163 sch den.
alsı Werth des Hofes sammt dem Vıehstande, demnach eE1INEC

Capıtalsanlage Au eLWAS SOI CLOR q 1  mN 09/6 V er-
ZINSUN S.

Die weıteren dem Unterthane als Kintgelt für die ıhm
Freistift oder Kaufrecht überlassenen Gründe auferlegten Dienste
Jassen sıch AUSSCT dem bereıts erwähnten Gelddienste 111 (Aetreide-
Küchen-Dienste ınd dıe Robot eintheılen

Betreff des (+etreıidedienstes ıch auf dıe
Zusammenstellung bei Besprechung des Ackerbaues. Die einzelnen
Getreidesorten wurden 1ıin J€ der (}rösse un Glebigkeit des
betreffenden Grundes entsprechender Masse gedient. Die Leistung
geschah Judenburger, Leutschacher, Leibnıtzer un Marburger

Urb (1 Beilage) fol 45,
Jugenburger virlinge. — vırtl, ıst angeschlagen muıt 16 enare pro vırt.
virt! korn Denare.
virtl haben — Denare.

Denare.virt] gersten
Siehe ote und

z Denare. SENNSS — Denare. huen Denare.
9 Siehe 1€ Fortsetzung.
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Massen. !  }  \ In späterer Zeit wurden diase Naturalleistungen In
(  x  eld reluırt.

Als sogenannten E h t1 der zumelnst der Stitts-
Küche, a lso dem MOomentanen Gebrauche, A (z+ute kam, ernen
Wilr als alljährliche Quantität und Qualität kennen : 3)

Khäss STOSS vnd elaınm durch-
einander KeWeEgeN, dıe halten

der WaaS vngeuerlich 16
rennt] khäss y aln tal PTFO
;)  24 den {b tal sch en

das putter smalez
b Wiennerisch acht! vn

acht! ®  “  ©  ©  A  G5 den. tal sch en
pfeffer tal —. 8()
zinsshuener 8992 21 den }
alr 10 &, den n7 »

lemper 31 A} 1C den. 73 152
SCHNS ‘1 - den. War - 77
schultern 13 ‘1 den 7} »”»

ETvaschanghennen *) 15 21 3 den.
CODDAaWN 10 den 4()
Irıschline 88 Castrawn 31 A  %, den. HA 14

G leich anderen Grundherrschaften des Landes Wr auch beı
Seckau die 7 eı1t A 5 el LU 8 der Zinse bestimmt : allerdinegs
tür das 16 Jahrhundert lst 1115 e]ıne derartige Bestimmung nıcht

erhalten.
(ırazer viertel massi kleine ) OTOSSE gÖrZz Juden-

burger vierling viıertel massel. Marburger viertel gÖTZ
halbe gÖTrZ. (J1razer viertel 1310705 Judenburger vierling 6  6667 und

Marburger viertel 140625 nıederösterr. Metzen. Schrötter, die alten stelir.
M

Die Reluitionen tanden nach dem 10100 Herrenanéchlage ın Steierxua‚rk
SE Derselhe ist letzten Blatte des Urbars aufgezeichnet. Vgl An Krones,
atente Max ı und WYerdinand Beiträge AUF Kunde stelerm, Geschichtsquellen
Gl  > (1883). Z Nr 237

3) Gültenschätzungen »Ssekkau« ım stelerm.

Hühner, welc-he_ ım Fasching gezinst wurden.

Stiftsregister [0)81 Sekkau Hs 188 trmk I Kür die Aemter
Marein nd Prank, Hochfelders mf und Lobming War der »freitag, « fuüur dıe

Zu Margarethen, N Lorenzen, ein, Mitterbach, Trofajach und KruegmayrsAmt der »sambstag«, C1e AA Kobenz, ruck, 1ın der (zaal, Hauzenbichl und
padas Liechtensteiner der »MONTAaS«, Iur cdie Zı Markt Sekkau, Mautern, Treglwang,Massenberg nd endlich das Hofamt der »ertag« »nach dem heiligen auffarts:-

Lag« als Stiftzeit bestimmt.
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Behufs Bewirtschaftung der CISCNEFr kegie verwalteten
Klostergüter, wurden dıe Unterthanen Frohndienste, der

aufgeboten und jedem SE WISSE Anzahl tagwerche
aufgetı ASCN

Näher auft Aie Unterthansverhältnisse 1 der Stiftsherrschaft
sSeckau einzugehen entschlage iıch mıch und habe dieselben HUF
SOWEeILT beleuchtet als damıt dıe wırtschaftliche Stellung Seckaus

dieser Beziehung erührt wurde
(Fortsetzung folot 508 nächsten Heft

Das ehemalıge Benedictinerkloster Orenzo
Irient

on 1NCcCEeEXENZz (1 %AS5SeCr, 8! (Jrı1es.

Der eigentliche Ursprung des Klosters Lorenzo ist 111

geschichtliches Dunkel gehüllt. Der Dominikaner Fr Bartolomeo
da Trento schreıbt um die Mitte des 13 Jahrhunderts, das Kloster

Lorenzo SC{ V-OS: Besitznahme desselben durch dıe Benedietiner
on Klosterfrauen besetzt. SCWESCNH. Die erste uüurkundliche Er-
wähnung des Benedietinerklosters geschieht 111 Jahre 1149, WO
der Abt s Lorenzo M1 Fürstbischof Altmann von irent

Landgut Ar T raversara Al  s e1in Landgut ZU Monte Margone
austauscht Aus authentischen Schriftstücken geht hervor, dass
dAieses Kloster (Ordimis sanct1 Benediceti Monachorum NISTOTUM nach
der Regel der Brüder all Alta,®) Diöcese Bergamo CUunN-
um kKegulam FEratrum Vallis altae ON demselben Altmann
gegründet worden 1ST aps Luecıus ERE bestätigte 183
dıe Stiftung. Aus der päpstlichen Bestätigungsbulle bekommen
WITr CINISC Einsıcht 111 die Rechte und Besiıtzungen des Klosters.
Es hatte bedeutende Güter. qlg Lorenzo mıiıt Zugehörigkeiten,
cie Apollinarskirche mıt Capellen Z Jrıent, dıe Pfarrkirche

Vgl Urb ın Beilage| fol 3Q, Saı 48 und 48“
Steiermark entbehren WIT CIHNETr auf den neuesten Forschungen

basierenden Geschichte des Unterthanswesen. Der Verfasser dıeser Studi: be-
schäft]| sıch se1t. Jahren mıt eCiNer solchen, wıird aber 111 Folge des erdrüuckenden
Materaales kaum nach der gleichen Zahl der Jahre u C1HNEIN Abschlusse kommen.

Bonelli, t1zıe stor1co-erıitiche etfe. Trento 1761 I1 285.
4 ) Bon. L1 305

Eıne 1111 Jahrhundert beruhmte Benedictiner-Abteı., Daiıa Titulo
Benediecet1 Vallhı altae (Ord Benedicti, Dioces  D  .  7 Bergamensıs. Ughelh. 67

Bon 396


